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Saboteure der politiſchen
Arbeit

Macht euern Kram alleene
Jſt der Deutſche mit Blindheit geſchlagen

veil er das Heer der Welt vernichten will Iſt er wirk
lich politiſchnochſounreiſj vaß er in ſeinen breiten
Maſſen ſich winenlos zum Spielball geſa,ict aufgezogener
Maſſenſugheſtion machen läßt Iſt er ſo urteilslos
daß er ſich ſeloſt der Rerhte der freien Seleſtbeſtimmung die
ihn die Weimarer Verſaſſung gegeben har entäußzert um
ſich von neuem in die Gewalt eines Ovrigleitsſtaates zu
begeben der nach dem Volkswillen nicht fragt wenn es um
En ſcheidungen über Leben und Tod geyt wir Demokraten
können uns das nicht recht denten wonnen es nicht glausen
Denn lägen vie Dinge wir lich ſo dann mußten wir bedauern
daß unſere Hichrer ſich ſeit Jahren ohne jere Rückſicht auf
die Peor ei Und auf die perſöntic,en Intereſſen für die Auge
meinyeit eingeſetzt haben und in die HSrejche gejprunzen nd
wenn es galc vie Seraneworcung für die Regierungsgeſchäſre
zu übernehmen und dafür als Dank Prühel und werleu,n
bungen von janatiſier en Rechts und Linespolititern zu
ernen Demotrarie heißt das muß immer und immer
wieder betont werden nichts anderes als Mehrheits
wille und hat mit irgend welchen Parteiboymen nicht das
geringſte zu tun Hm Gegenteil die Demokratie
dul et ihrer ganzen Art nach gar keine Dogmatit
und iſt denrvar un er allen Staatsformen die der Mehrheits
wiue des Voltes trägt oder ſich ſchaft So wird ſie
automatiſch immer auf dem Hodenver Latſachen
ſtehen und nur vanach ſtreven für eine geſunde ſtaatspolieiſche
und volrswirtſchaſtliche Arbeit tragſähie parlamentariſaje
Pehrheiten zu haben weil eine Regierungs ätizkeit welwer
Art auch immer gegen den Wien einer volksmehrheit und
gegen das Vertrauen des Voles oder gegen eine udergroße

auf die Dauer unmöglich uno unyruchtbar ſein
muß

Nach dieſen Richtlinien haben die Deutſchdemokraten ſich
bei den Verſuchen Stegerwalds eine Regierung
zu bilsen ver alten und haben die Koali ionsregierung von
der Deurſchen Volespar ei bis zur Mehryeitsſozialdemo ratie
zefordert Und haben ſich geweigert ariv an einer
e teilzunehmen die nicht von einer un
zweifelhaften Parlamentsmehrheit bei ihrer
prakriſchen Regierungsarbeit getragen wir Sie haven ſich
niemeols zur Aegierung gedrängt ſondern auch jetzt wieder
hat über roße Gewiſſenhaſtigkeit ſie reranlaßt einem an ſie
ergangenen Erſuchen Stegerwalds nachzugeben obwohl ſie
vorher wuhten daß ſie auf alle zzälle den Prügelknaben
für die einander widerſtrebenden Kräfte von rerhts und lines
abgeben würden Und ſo iſt es in der Tat getommen daß
nun nachdem die Gegenſätze zwiſchen der Volkspartei und den
Mehrheiesſogzialiſten nicht überbrückt werden können weil
dieſe Leiden Parteien auch nicht ein Jota von ihren Partei
dogmen aufgeben wollen nicht erwa dieſen Parteien ver
Vorwurf der Labotege gemacht wird Nein den Demo
traten Die Korreſpondenz der Deutſchnationalen Volks
partei ſpricht das in einem der Rechtspreſſe zur Verfügung
geſtellten Leitartikel oſſen aus und überhießt die Demokraten
in der alten häglichen Weiſe wiederum mit dem ätzenden Gift
der Verleumdung und Diskreditierung Getreu der Parcle
Wirſt du nicht mein Bruder ſein ſchlag ich dir den Schädel

ein eine Parole die ſie mit den Kommuniſten und WMos
kowitern gemeinſam hat bewirft ſie die Demolratie mit
Unjlat wenn die Demokraten einſach aus Gewiſſenszwang
in eine Regierung gegen die in der Sozialdemorrarie zu
ſammengefaßten Lrbeierſchaſt nicht eine reien wollen und
behaupter daß die Demorraten inſolge i rer Tchwäche immer
meyr zu Sch,lep penzrägern der Sozicldemokratie werden
Man konnte mir Engelszungen reden und es gelänge einem
doch nicht ſolche Leure von ihren Irreümern zu heilen denn
ſe wollen einfach nicht ertennen daß es außer den
von ihnen verirctenen Gevanken des monarchiſtiſchen Obrig
keitsſraates und den Ddeen des Sozialismus cin Drittes
gibt einen Mittelweg eben den der Demokratie
er Schiuſols und Wilensbeſtimmung durch die Volksmehr

heit der allerdings nur gangvar iſt wenn alle Parteien von
reches und linke ihre Jdeen mit den geiſtigen Mitteln der
Aufelärung in den Voltsmaſſen zu vecrbreiten ſuchen und der
Polesmaſſe dann die Entſcheidung darüber überlaſſen welche
Jdeen ſie als Leſtimmend ſär Lie Zulunft anerkennen will
Das iſt der einzige Weg innere Schwankungen zu über
winden Er iſt aber un 58 agbar wenn an die Stelle der
Aufklärungsarbeit die böswillige Diskreditierung
der Ziele der anderen als Ler eigenen Parteien tritt und
die Sucht dem Andersden enden den ehrlichen Willen zur
poſitiven Arbeit im Intgzreſſe des Volks anzen ja die Vaker
land liebe und die Ehr ichkeit abzuſprechen Das aber wird
jowon von den Rechesparteien als auch von den Linksparteien
nicht nur gegeneinander gçe an ſondern auch hinſ chtlich des
Dei ien Ler ſich wie ein Keil zwiſchen die beiden Extceme
chiebt der Dem orratie die Nichts anderes will als daß

jede der extremen Anſchauungen demillen der Volksmehrheit beugt
Jn dieſem Wollen muß die Demckralie natürlich feſt

bleiben wenn ſie überhaupt cine Exiſtenzbarechtigung aben
will Sie kann danach weder eine Rechtsregie
rung noch eine Links regierung unte n adar
in ein ſolche eintreten denn in einem ſolchen Falle würde
ſie den Weg der Mitte verlaſſen und dem Prinziy der Eini
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ging des ganzen Volkes untreu werden Es iſt alſo einfach
nſinn wenn die demokratiſche Weigerung in eine aus

geſprochene Rechtsregierun einzureten als Sabotagçe der
Regierungsbildung bezeichnet wird Die Demokcratie muß
wie g ſegt verlangen daß die Regierung die zu bilden iſt
ganz gleich ob es ſich um eine parlamentari ſche Regierung
oder um ein Geſchäſesminiſterium l andelt eine Grundlage
im Vertrauen der aus eſprochenen Mehrheit des Volkes hat
Zur Bildung dieſer Mehrheit iſt aber die Mehcheitsſozial
demokratie e nfach unentbehrlich und es wäre ſelbſtmörde
riſch oder kindlich in ein Miniſterium inzutre en das ſchon
bei der erſten Belaſtungsprobe die Oppoſition der Moehr
heitsſozialiſten gegen ſich hätte und ſich damit zu di ſen in
eine Kampſſtellung begeben müßte Eine ſolche poli iſche
e untzayrore erträgt einfach un er Wirtſchaſtsleben nicht
mehr

Wenn man von einer Sabotage der politiſchen Ar
beit ſprechen will ſo kann es nur unter Bezug auf diejenigen
ſein die zi Ibewußt im Parteiintereſſe eine Sammlung auſ
dem Voden der politiſchen Mitte verhindern und dadurch
eine Regierungsbildung unmö lich machen Das ſind aber
nicht die Demokraten ſondern die Deutſche Volks
partei di ſich nicht klar und deutlich auf den Boden der
Tatſachen ſtellen will und die Mehrheitsſozial
demokratie die um einer verrann n Parteidogmatik
willen nicht die Demokralie ſondern den Sozial smus in
den Vordergrund rückt und vor allem ihre für Miniſter
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der Reichsbank in Köln oder Koblenz vor

poſten in Frage kommenden Fül rer viel zu ſehr in der Frak
tionszange hält als daß ſie der Allgemeinheit und nicht nur
einſeiligen HKloſſenntereſſen dienen könnenS ntfge Volkspartei und Mehrheitsſozial
demokratie nicht davon frei machen können um ihrer
Parteiziele willen der Vernunft keine Konzeſſionen
zu machen laſtet auf ihnen das Odium die Reg erungs
bildung aus naltem Klaſſenegoismus zu ſabotieren Von
dieſem Ldium können ſie ſich auch nicht befreien indem ſie
auf der D mokcatie herumtramp ln Die Vernunft er
heiſcht in der geyenwärtigen Jeit der Not die Beiſeite
ſchiebung aller Parteiintereſſen Sie erheiſcht eine Regie
rung die weder nach rechts noch nach links orien
tiert iſt ſondern vom Virtrauen ein rüberw egenden Volke
mehrheitgettagen wird Wenn auch in der Regierung elbſt
eine Koalition von der Deutſchen Volkspartei bis
zur Mehrheitsſozialdemokratie nicht errricht
werden kann ſo muß ſelbſt für n reines Geſchäftsminiſte
rium das Vertrauen dieſer Parteien geſichert ſein Ge
lingt das nicht ſo müſſen die Demokratenaus dem Miniſterium bleiben denn ſie ſetzen ſich
ſonſt immec von neuem der Geſahr aus daß ſie für ihren

gu en llen und ihr Pflichtbewußtſein in der alten ge
häſſicen Weiſe mit Schmutz beworfen werden Daſür aber
bedank n ſie ſich und tun recht w nn ſie den Saboteuren er
klären

Macht euern Kram alleene

Ein Ueber angsm niſter um

Laut Deutſcher Allg Ztg gingen geſtern die Bemühnn
gen Stegerwalds dahin in Preußen ein Minderheit s
kabinett ledicl ch es Zentrum urd Demolraten
zu ſchaffen in dem für wichtige Fachminiſterien Fachleute
in Ausſicht genommen wären entrum und Demo
kraten fätten ſich mit dieſem Plane einverſtanden erllärt
und es würde nunmehr auch mit der Deutſchen Volkspar ei
und der Sozialdemokratie verhandelt die einem folhen Kab
nett zum mindeſten eine wohlwollende Neutra lität zuſichern
ſollen Die Bildung des Kabinetts ſei im großen
und ganzen berzits voll zogen und es werde im Laufe
des heutigen Tages veröffentticht werden Der
nennt bereits ein ge Namen der Miniſterliſte Das Mini
ſterium des Jnnern ſei dem Führer der demokratiſchen Frak
tion Oberbürçermeiſter Dominiecus angeboten worden
Das Handelsminiſterium ſolle Fiſchbeck brhalten Für
das Finanzmiriſterium ſei entweder Miniſt rialdirektor
Nobis eder ein links erichteter ehemaliger Miniſter der
als Fachmann gilt in Ausſicht genommen Als Landwir
ſchaftsminiſter wied Staa sſelretär Warmbold als
Kultusminiſter Staatsſekretär Profeſſor Becker genannt

Die verlangte Auslieferung der deutſchen
Golöbeſtände

Das Dokument der Reparationskommiſſion
über die Aus lieferung der deutſchen old
beſt ände lautet wie ſolgt Die Reparationskom niſſion
hat in ihrem Schreiben Nr 13 184 vom 24 März 1221 der
Kriegslaſten kommiſſion mitgeteilt daß ſie der An
ſicht ſei die deutſche Regierung habe den allgemeinen Antrag
der Repargationslommiſſion die Beſtimmungen des Artikels
225 des Friedencvertrages auszuführen abgelehnt Die
Reparationskommiſſion iſt der Anſich daß inſolge dieſer
glatten A le Anng die Vorrechte wirrſamer geſtaltetwer n müſſen die die Kommiſſon an die Güter und
Mitteldes Reiches undderdeuiſchen Staaten
beſitzt Ohne die Verſügung abzuwarten die die all ierten
und aſſoziierten Regierungen in dieſer Hinſicht treſſen wer
den beehrt ſich die Reparalionskommniſ 7 der Kriegslaſten
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Solange ſich

dem 1 Mai 1921 zu verlangen Dieſer Metallveſtand
kann weiter in der Bilanz der Reichsban ſigurieren Die
deutſche Regierung kann jedoch über keinen
Teil dieſes Metallbeſtandes ohne vorherige
Autoriſation der Reparationsklommiſfon ver fügen Falls
die deutſche Regierung dieſes Anſuchen ablehnt ſo wird die
Reparationskommiſſion auf Grund der Rechte die
ihr Artikel 235 des Verſailler Friedensvertrages verleih
ſich gezwungen ſehen die ſofortige Uebergabe
des Metallbeſtandes an die Reparations
kommiſſion zu verlangen Um de möglichen Kon
ſequenzen einer ſolchen Uedergabe zu vermeiden hat die
Reparationsiommiſnon beſah loſſen lediglich die Ueberführung
des Metallbeſtandes nach der Filiale Köln oder Kob
len z der Reichsbank zu verlangen Die Reparations
kommiſſion erwartet klis zum 22 April die Antwort der
Kriegslaſtenkommiſſion

Für den Wiederaufbau
Leitſätze der Gewerkſchaften

Der Vorſitzende des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts
bundes hat der deutſchen Regierung zur Frage des Wieder
aufbaus eine Reihe von Leitſätzen vrorgelegt in denen zu
nächſt auf die Roiwendigkeit hingewieſen wird ſofort die
eur päiſche Oeſſentlichkeit von allem von Deutſchland wirk
lich Geleiſteten bzw Angebotenen zu unter
richten ferner aber in großzügigſter Weiſe der franzö
ſiſchen R gierung neue Anerbietungen für den un
verzüglich in Angriff zu nehmenden Wiederaujfbau zu machen
da die außerdeulſche Deffentlichkeit unter dem Eindruck ſtehe
daß Deutſchland bisher zu wenig geran habe um ſeinen
Wihen zum Wi deraujbau der zeſtört n Gebiete in RNord
frankreich und Belgien praktiſch zu betätigen Die Lei ſätze
wiederolen kurz e Beſchluſſe der Gewer kſchaftsinternatio
nale worin eine internationale Anleihe und ein
internationales R parationsinſtirut vorge ſchlagen

werden eZum eig nklichen Wiederaufbau werden die nachfolgen
den Vor ſchläge gemachDer Jraßgiſiſchen Regierung iſt anzubieten

1 Alsbald ſür den Wiederaufbau der zerſtöcten Teile
Nordfrankr ichs und Belgiens ſich mit allen Hilfsmilteln
Deutſchlands bereitzuſtellen und auf ſchleunigſt Heran
ziehung hinzuwirken jedenfalls aber ſofort

2 in den zerſtörten Gebieten mit Aufräumungsarbeiten
und Aufſſorſtungsarbeiten zu beginnen U ber die Erledi
gung ver praktiſchen Durchſührung möge die franzöſiſche Re
gierung der deutſchen Regierung Vorſchläge unerbr iten
andererſeits muß die deut che Regierung auf Verlangen ar
die andere Seile mit poſitiven Vorſchläg n herantreten ins
beſondere über die Form der Auftragsvergebung der Ge
ſt llung von deutſchen Arbeitslräften deren Entlohnung
Unterkunſt Beköſtigung und der Sicherſtellung ihrer ſozialer
und poli iſchen Rechte uſw

3 Ziegelcien im Aufbaugebiet durch Deut chland in
ſtand zu ſetzen oder neu zu errichten ebenſo Kalk Gips
und Zementwerke daſelbſt zu erbauen die erſorderlichen Ma
ſchinen und Geräte zu lieſern um mit der G winnung und
Verwertung der dort vorhandenen Rohmaterizlien für Bau
ſtoffe beginnen zu können Hierüber hinaus heimiſche Bau
ſtoſſe und Baumaterialien aus Deutſchland zu liefern

4 Vorlehrungen zu treffen daß die im Aufbaucçebiet
nicht vorhanden n Geräte und Maſchinen für Bauzwecke aus
Deut chland herangeführt werden können einſchließlich der
Bauſtojſe die ſür die erſten Einrichtungen erforderlich ſind

5 ſofort mit der r von Behelfsbauren aller
Art mindeſtens aber 25 000 Holzhäuſfe r Wohnhäuſ r zu

zuſtellen um der ungemein dringend n Wohnungsnot in den
zerſtörten Gebieten vorerſt zu begegnen

6 dazu die Aucſtattun z B die Möbel Oefen Koch
herde und Kochge ch rre zu liefern

7 Teu ſchlands Bereitwill gk it zu erklären nach den
Plänen und unter Kon rolle der franzöſiſchen Behörden Hoch
und Tieſbauten j der Art aus uſübhren Ob dieſe Bauten
in eigener Regie der franzöſiſchen oder der deutſchen Regie
rung oder im gemeinwirt chaftlichen Betriebe eder durch
private Unternehmerbetriebe cder unter Zulaſſung aller
dr i Betriebsformen r ä gen m wecrden darüber ſoll die franzöſiſche Regierung bald möglichſt Vorſchläge
un erbreit n

8 Jm Einvernehmen mit den deutſchen Bauarbeiters
organiſalionen einſchließlich des Bundes der techniſchen An
eſtellten und Beamten verſichert die deutſche Re ierung
aß die Mitglieder dieſer Organiſat onen bereit ſind beim

Wiederauſbau der zerſtörten Gebiete durch Arbeitsleiſtung
mi zuwirk n U ber die ideellen materiellen und ſozialen
Bedingungen ſollte zunächſt San Regierung mit den Bau
arbeiterorganiſationen i res Landes Verhandlungen pflegen
Die reren und die deutſchen Bauarbeiter erbände
haben ihrer cits ſolche Verhondlungen bereits eingel it t
und am 17 Februar d J in Genf unter Lei ung des Direk

es Jnternationalen Arbei samtes ihre Wünſche formu

Zweierlel Maß

beginnen und dieſe vor Beginn der lälteren Jahreszeit auf

In einer Havasne dung vom 16 April iſt angegeben dah die

1 M r ren von Selard abgeliefetten Schiffsraumes für die allein
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eine Gutſchrift erfolgen ſoll mi rand 4u6 Millionen Gold
nark oder die Toönne durchſchnittlich mit rund 236 Gold
nark bewertet werden ſoll Ueber den amerikaniſchen Dollar
zum letzten Kurſe umgerechnet ſtellt ſich demnach die Ton ne quf

10,9 engliſche Pfund
Neben dieſe Ziffern ſeien vergleichsweiſe die Sätze geſtellt mit

denen die alliierten Seemächte in ihren Schadenberech
nungen den durch Deutſchland während des Krieges verſenkten
Schiffsraum in Rechnung ſtellen Von England wird die
BruttoRegiſtertonne in den Jahren 1917 und 1918 in denen es
die Hauptverluſte zu verzeichnen hatte mit 77,8 bezw 84,6
Pfund für Dampfer unter 12 Knoten Geſchwindigkeit und mit
80,5 bezw 97,2 Pfund für Dampfer über 12 Knoten Geſchwindig
keit bewertet Dem Beiſpiel Englands folgten Japan und
Griechenland

Jtalien bewertet die Brutto Regiſtertonne in den beiden
Jahren durchſchnittlich mit 79 bezw 89 Pfund

Frankreich beanſprucht ohne Rückſicht auf die Verluſt
jahre für Paſſagierdampfer 88,4 für Frachtdampfer 61,2 und für
gemiſchte Dampfer 76,7 Pfund für die Brutto Regiſtertonne

Portugal verlangt einen Durchſchnittsſatz von 45 Pfun d
Belgien endlich ſtellt die Wiederherſtellungskoſten für die Bru
te Regiſtertonne von Dampfern über 12 Knoten Geſchwindigkeit
mit 22274 belg Frank und von Dampfern unter 12 Knoten mit
1711 belg Frank oder wiederum über den Dollar zum letzten
Kurſe umgerechnet mit 64,7 be z w 37,3 Pfund in Rechnung

Dieſe Ziffern beweiſen wie die Alliierten mitzweierlei Maß zu meſſen gedenten je nachdem es ſich um die
Bewertung der erſtklaſſigen deutſchen Handelsflotte handelt die
Deutſchland zum Erſatz ihrer Schiffsverluſte hat ausliefern müſ
ſen oder aber um die Bewertung ihrer bei weitem nicht gleich
wertigen verlorenen Schiffe

Der Prozeß
wegen des Siegesſäulen Fttentats
Jn Ergänzung des Berichtes in unſerer Morgenausgabe

berichten wir noch über folgende Einzelheiten aus der
geſtrigen Sitzung des Berliner Sondergerichts
Zu Beginn der Dienstagsſitzung im Prozeß gegen dieSiegsſäulenfrevler gab der Verteidiger Juſtizrat Bee die

bereits mitgeteilte Erklärung ab
Staatsanwalt Jäger bemerkte dagegen daß es ſich

noch frage ob nicht
Hölz und Ferry dieſelbe Perſon

r Jm Anſchluß daran ſtellte Juſtizcat Fränkl folgenden
ntrag Jch beantrage den Beamten a D Wilh He rin

zus Magdeburg als Zeugen darüber zu hören da
ſein Sohn Wilhelm unter dem Namen Skehen in
e Welt herumreiſt und mit der Polizei in iehungen

t

Wilhelm Hering iſt ſeinerzeit in Halle verhaftet
aber bald wieder entlaſſen worden Jch behalte mir vor
wenn der Vater vernommen worden iſt und er ſeine Aus
ſage verweigert r Zeugen zu ſtellen die dieſe Angabe be
ſtätigen Der Verteidiger Juſtizrat Broh weiſt die An
ſchauung des Staatsanwalts zurück daß Ferry und Hölz ein

i gfetbe Perſon ſei Der Staatsanwalt bleibt bei ſeiner
nſicht

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen wird Krimi
ralkommiſſar Scherber vernommen Er erklärte Hölz
zat beſtritten mit den Taten in Berlin etwas zu tun zu
häben Er hat aber geſagt daß er etwa vor ſechs Ter
in einer Verſammlung in der Berlichingenſtraße geweſen ſei
deren Zweck es war einen Genoſſen zu gewinnen für die
Befreiung der inhaftierten Genoſſen Vorſ i endec
Heute wurde hier behauptet daß ein Wilhelm Hering be
kunden würde daß ſein Sohn unter dem Namen Ferry in
Mitteldeutſchland herumreiſe daß er unter dieſem Namen
in Halle gefangen worden und der Polizei ſehr gut bekannt
ſei Zeuge Jch habe ſchon erkläct daß die Polizei froh
wäre wenn ſie Ferry hätte

Der Verteidiger Dr Fränkl fragt den Zeugen ob er

Unterbaltungsbeilage der Saale Zeitung
Donnerstag 21 April Jnhalt Beethovens Schatten in Frank
reich Von Friedrich Frehſa Der Liebesbrief Von Karl
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Der Feitungskönig
Zum Tode Aungnuſt Scherls

Eigentlich war Auguſt Scherl ſeit langem ein König im
Exil Und auch der Rang des Zeitungskönigs ſelbſt war ihm
längſt ſtreitig gemacht worden Aber es gab einmal eine
Zeit und ſie liegt kaum erſt ein halbes Menſchenalter zurück
da das Haus Scherl in Bezug auf ſeine Ausdehnung ſeine
Rührigkeit ſeine Technik und ſeine Vöielköpfigkeit an der
Spitze des deutſchen Zeitungswe ens marſchierte Doch wo wäre
die Welt ſchnellebiger als im modernen Journalismus Der
Rieſenbau den Auguſt Scherl mit genialer Organiſationsgabe
aufgetürmt hatte iſt von ſeinen Wettbewerbern durch noch
kühner aufgetürmte Unternehmungen übertroffen worden und
er ſelbſt der Zeitungsgewaltige ward noch in den Zeiten
des alten Regimes nicht eben ſanft aus ſeiner eigenen Grün
ding hinausgedrängt Mit einem Vermögen das ſehr be
deurend war aber weit hinter dem zurückblieb was Un
eingewerhte ſchätzten zog Auguſt Scherl ſich 1913 ins Privat
leben zurück und was er ſeither geſehen und erlebt hat wird
kaum ſonderlich nach dem Geſchmack dieſes Manne geweſen
ſein dem ſo lange Fürſtengunſt und höfiſche Anerkennung
zuteil geworden war

Um Scherls Perſönlichkeit hat ſich frühzeitig ein Mythos
geſchlungen Niemand trug daran Schuld als er ſelbſt denn
dieſer durch und durch moderne Zeitungsmann hatte den
ſeltſamen Hang ſich abzuſchließen vor der Welt zu ver
bergen und gewiſſermaßen we ein Geiſt unſichtbar über den
Waſſern zu ſchweben Unter ſeinen Redakteuren kurſierte das
Scherzwort Scherl exiſtiert gar nicht er iſt nur ein Be
griff Denn nur die allerwenigſten hatten den Gewaltigen
jemals von Angeſicht zu Angeſicht geſehen nur die größten
Koryphäen ſeines Hauſes hatten Zutritt zu ſeinem Aller
heiligſten und es gab Zeiten in denen ſelbſt dieſe vergeblich
bei ihm antichambrierten Nur ein einziger Mann durfte
jederzelt ſeine Schwelle überſchreiten ein Mann deſſen Lauf
bahn von einer der Marotten des Zeitungskönigs beſtimmt
worden war Auguſt Scherl hatte ihn kennen gelernt als
er gegenüber ſeiner Zeitungsdruckerei in der Zimmerſtraße
das ehrſame Gewerbe eines Barbiers betrieb und als
es der Sonderling noch nicht unter ſeiner Würde hlelt inen
Friſeurladen zu betreten Während Beherrſcher des
Lokal Anzeigers eingeeift unter dem Meſſer dieſes biederen

Figar ſaß mußte ihm der Meiſter erzählen was das

die Ueberzeugung habe daß die Polizei Ferry nicht bereits
habe daß er alſo nicht identiſch mit goölz ſei Der Zeuge
erwidert daß das feines Erachtens ausgeſchloſſen ſei Der
Zeuge bekundet noch Ja Hölz bei ſeiner Vernehmung in
jeder B ziehung zurückhaltend war Nach beendeter Beweisaufnahme zog à das Gericht zur Beratung über die von

der verte dßn geſtellten weiteren Beweisanträge zurück
Der nach halbſtündiger Pauſe verkündete Beſchluß lautet da
hin ſämtliche Anträge abzulehnen Die Ermietlung des an
eblich in einem mitteldeutſchen Gefängnis ſitzenden MaxTramer alias Ferry oder Hering wurde unter der Be

r abgelehnt daß nach der Ausſage des Kriminal
ommiſſars Scherler es als erwieſen erachtet wird daß
Ferry kein Spitzel ſei Die gleichfalls beantragteZeugenvernehmnung Hölz wurde als unerheblich

verweigert

Der Mißbrauch mit der billigen
Maisabgabe

Die Tatfache daß landwirtſchaftliche Betriebe aus dem ver
billigten Mais größere Mengen erhalten als ſie zur Viehfütterung
benötigen und daß die Bezugsſcheine dann verhandelt werden
halte den Demokraten Anlaß zu einer kleinen Anfrage gegeben
Jn ihrer Antwort erklärt die Regierung daß die Beſchränkung der
Maisabgabe auf den Futterbedarf der eigenen Wirtſchaft des
Ewpfängers bei der großen Zahl der Betriebe techniſch nicht zu
kontrollieren ſei Der Zweck der Maisabgabe namentlich die För
derung der inländiſchen Getreideagufbringung würde durch die ge
wünſchte Veſchränkung nicht erreicht werden Für die Ablieferung
von Getreide über den feſtgeſetzten Pflichtteil hinaus ſei es ohne
Belang ob der Landwirt den Mais in ſeiner eigenen Wirtſchaft
verbrauche oder weiter veräußere auch bei einer Weiterveräuße
rung würde der Mais letzten Endes eine Verwendung als Futter
finden da der Vezugſchein nur in Mais nicht in Geld eingelöſt
werden dürfe Landwirte die nicht genügend Mais zur Viehmaſt
erhielten könnten ſich durch Beteiligung an Schweinemaſtverträ
ges verbilligten Mais beſchaffen Ueber dieſe Antwort die den
Bedürfniſſen der kleinen Bauernſchaft nicht genügend Rechnung
trägt wird noch manches zu ſagen ſein

Das Geſetz über den Volksentſcheid
und öas Volksbegehren

iſt dem Reichstag zugegangen Es lehnt ſich an die Ec
fahrungen an die in der Schweiz und in einzelnen nord
amerikaniſchen Bunde ſtaten mit dieſen dort lange beſtehenden
Einrichtungen gemacht worden ſind Die Stimmzettel haben
nur auf ja oder nein zu lauten eine Epentualfrage
wird damit ausgeſchloſſen Wenn ein Volksbegehren auf
Vorlegung eines Geſetzentwurfs geſtellt war oder der be
gehrte Geſetzentwurf vom Reichstag in irgend einem Punkte

wie er begehrt wurde wie in der Foxm die er durch die Ver
handlungen des n erhalten hat dem Volksentſcheid
unterbreitet werden Ein Volksbegehren auf Erlaß eines
Geſetzes oder auf Verkündigung eines Geſetzes das auf An
trag von mindeſtens einem Drittel des Reichstages aufgeſetzt
iſt muß ſchriftlich beim Reichsminiſter des Jnnern von mindeftens 5000 Stimmberechtigten geſtellt werden es ſei denn

e der Antrag von der Vorſtandſchaft einer Vereinigung
geſtellt wird die glaubhaft macht daß ihn 100 000 ihrer
ſtimmberechtigten Mitglieder unterſtützen Jſt ein Volks
begehren zugelaſſen worden aber nicht zuſtande gekommen
ſo darf über den gleichen Gegenſtand erſt nach Ablauf eines
871322 ein neues i nan beantragt werden Die

bſtimmung erfolgt durch Eintragung in Liſten Die Volks
abſtimmung über die vom Reichstage mit zwei Drittel
Mehrheit beantragte Abſetzung des Reichspräſidenten voll
zieht ſich ebenſo wie der Volksentſcheid

ſage Für Scherl verkörperte der Friſeur die vor populi
und um mit dieſer ſtets engſte Fühlung zu unterhalten
machte der Verleger dem Meiſter eines Tages den Vorſchlag
in ſeine Dienſte zu treten So wurde der Friſeur Scherls
Geheimkämmerer das ausführende Organ ſeiner gelegent
lich höchſt bizarren Befehle Dabei blieb er was er ur
ſprünglich geweſen war Scherls Leibbarbier blieb es auch
als er in dem mächtigen Verlagshauſe längſt zu einem Großen
geworden war

Jn dieſem Zeitungspalaſt der Zimmerſtraße der in Wirk
lichkeit gar kein Palaſt ſondern ein Gewirr einer Reihe zum
Teil alter Häuſer iſt thronte wie geſagt Auguſt Scherl un
ſichtbar und doch allgegenwärtig Mit ſeiner zunehmenden
Menſchenſcheu ſchuf er ſich geradezu eine Organiſation zur
Verbergung ſeines Jchs und wenn er einen Korridor durch
ſchritt ſo wachte ein eigener Türhüter ſtreng darüber daß
ihm kein lebendes Weſen begegnete Zu ſeinem Arbeitszimmer
führte ein eigenes Treppenhaus deſſen Betreten nur dem
Selbſtherrſcher geſtattet war ein beſonderes Haustor das
ſich für Niemanden als für Scherl ſelbſt öffnete Das bei
ſeinem Kommen und Gehen beobachtete Zeremoniell war
grotesk Schon lange bevor der Gewaltige das Zeitungs
haus verließ harrte vor der Tür das elegante Elektromobil
deſſen er ſich in den letzten Jahren bediente Sobald Scherl
ſich zum Aufbruch rüſtete hatte ſein Leibtürhüter dem Pfört
ner auf der Straße ein Signal zu geben das im Anſchlagen
einer ſchrillen Klingel beſtand worauf der Portier herbei
ſtürzte das geſchloſſene Haustor auſſperrte und wie eine
Schildwache vor dem Eingang Poſto faßte Gleichzeitig öffnete
der Chauffeur den Wagenſchiag und ſtand die Mütze in der
Hand neben der Tür des Kupees Es dauerte wenige Mi
nuten dann ſah man einen großen hageren Mann in höchſt
unſcheinbarer Kieidung ein Jägerhütchen auf den gekräuſelten
Locken in fliegender Haſt die paar Treppenſtufen auf den
Bürgerſteig hinuntereiten und in den Wagen ſpringen deſſen
Schlag haſtig zugeworfen wurde worauf der Chauffeur mit
der gleichen Eile ſeinen Sitz einnahm und augenblicklich
davonfuhr Jnzwiſchen hatte der Pförtner bereits das Haustor
wieder verſchloſſen Das alles dauerte kaum zehn Sekunden
und das gleiche Zeremontiell wurde umgekehrter Richtung
beobachtet wenn Scherl erſchen Wehe dem Angeſtellten
der es wagte auf dieſem Wege ſeinen allerhöchſten Herrn
in den Weg zu treten und ſich ſo das Gehör zu erzwingen
das ihm auf jede andere Weiſe unerreichhar war Er war
für das Haus Scherl erledigt und er empfing alsbald den

blauen Brief der ihn aufforderte ſich an dar Kaſſe ſein Me
halt auszahlen zu laſſen und das Poerlagshaus nicht welter
mit ſeiner Anweſenheit zu beehren gUnter der UAegide Scherls ſplelte der ſchriftliche Perkehr
im Hauſe überhaupt eine aroße Rolle Er ſelbſt ließ ſein

geändert wurde muß der Geſetzentwurf ſowohl in der Form

Publikum das Volk von ſeiner Zeitung und ihrem Jnhalt Weiſungen
ſchriftlich ergehen und nach dem Vorbilde ihres Herrn und

Miniſter Koch über öfe politiſche Zage
Ein Mitarbeiter der Neuen Badiſchen Landeszeitung

hatte anläßlich des Aufenthaltes des Reichsminiſters
Koch in Karlsruhe und Darmſtadt eine Unterredung mit
ihm über die politiſche Lage Der Min,ſter er
klärte u Es iſt dringend nötig daß von Zeit zu Zeit
perſönliche Fühlung zwiſchen der Reichs und der Landes
regierung genommen wird namentlich in bewegten Zeiten
wie heute Jch habe in Karlsruhe und Darmſtadt feſt
ſtellen können wie beſonnen und maßvoll die Regierungen
dieſer Länder urteilen und welches Verſtändnis ſie den Maß
nahmen entgegenbringen mit denen die Reichsregierung
den Schwierigkeiten dieſer Zeit zu begegnen ſich bemüht
Ueber die außen politiſche Lage erklärte der Mi
niſter ſich nicht äußern zu wollen Er betonte ledig
lich die Einmütigkeit mit der die Reichsregie
rung die ſich hinter die Auffaſſung des Mi
niſters des Aeußern geſtellt habe

Zum kommuniſtiſchen Aufſtandin Mittel
deutſchland erklärte der Miniſter Die zur Unter
drückung des Auſſtandes von Miniſter Sepering ge
troffenen Maßnahmen waren kraftvoll und wohl überlegt
Die Frage ob Reichswehr oder Schutzpolizei einzaſetzen ſei
war keine Frage größerer oder geringerer Entſchiedenheit
ſondern eine Frage der Zweckmäßigkeit Jm ganzen ſolle
die Reichswehr nicht allzu häufig in innerpolitiſch Kämpfe
verwickelt werden Jm übrigen lehne er ede Verantwor
tung der Reichsregierung ab Es werde immer verg ſſen
daß Deutſchland ein Bundesſtaat iſt und daß na nentlich die
größeren Länder an der Selbſtändigk it ihrer Verwaltung
und Polizei mit großem Nachdruck feſthalten Er habe vor
Jahresfriſt dem Reichsrat den Entwurf eines Reichs
kriminalpolizei Geſetzes zugehen laſſen der jedoch am Widerſtand Preußens Sachſens und
Bayerns geſcheitert ſei Auch jeder der wie ich
Gegner jeder unnötigen Zentraliſa ion iſt wird anerkennen
müſſen daß es ein eminentes Jntereſſe für die Aufrecht
erhaltung der Ordnung bedeut t hier den Einſluß des
Reiches zu verſtärken damit wir zu einer einheitlichen Ab
wehrbewegung gelangen Zur Frageder Umſturz
gefahr erklärte der Miniſter wenn es der gegenwärtigen
Staatsçewalt nicht geling ſolcher Linksputſche die ihren
Nährboden in der Verſchlechterung unſeres Wirtſchaftslebens
haben und dieſes erneut erſchüttern mit Nachdruck Herr zu
werden ſo nehme in vielen Kreiſen der Berölkerung der
Ruf nach einem ſtarken General oder Monarchen zu Dieſe
Gefahr iſt unverkennbar Verſteht es aber die Reichs regie
rung die Ordnung in Deutſchland aufrechtzuerhaltn fo
wirkt ſie damit auch am beſten für die Aufrechterhaltung der
heutigen Staatsform Zur Entwaffnungsfrage
äußerte ſchließlich der Miniſter Zur Entwaffnung Deutſch
lands iſt ſeit ns der Reichsregierung niemals etwas ande
res geſchehen als das was aus außenpolitiſchen Grün
den unumgänglich war Jch bin weder ein Exponent der

Sozialdemokraten im Kabinett noch ein Orgeſchminiſt er Jch
ſehe meine Aufgabe lediglich darin der Außenpoliik der
Reichsregierung auf dieſem Gebiete keine Schwierigkeiten
zu bereiten

Deutſches Reich
Die Sazialiſierung der Land wirtſchaft Der ungeſähr

22 000 Morgen große Grundbeſitz der Stadt Berlin de noch
dazu koſtenlos Waſſer und gewiſſe Düngewerte erhäl hat
im letzten Wirtſchaftsjahre einen Fehlbetrag von zwölf
Millionen Mark Mit Recht ſieht der Bauernbund die
Gründe einer ſolchen Zuſchußwirtſchaft in der Unmöglichkeit
landwirtſchaftliche Betriebe durch den Staat oder eine Ge
meinde bewirtſchaften zu laſſen Das Beiſpiel warnt vor
Nachahmung

an die Verlagsdirektoren und Chefredakteure

Meiſters machten ſich jene Großwürdenträger des Hauſes
deren es im erſten Jahrzehnt des 20 Jahrhunderts bei Scherl
mehr als ein halbes Dutzend gleichzeitig gab gern ebenſo
unſichtbar und erließen ihre Ukaſe ſchriftlich Kurz es war
lange Jahre hindurch eine Hierarchie wie beim Kommiß Man
kann ſich denken welche Geſtalt ſchließlich kleine Wünſche
und Anregungen Auguſt Scherls angenommen hatten bis
ſie hinunter an die Inſtanz gelangt waren deren Aufgabe
es war ſie in die Wirklichkeit zu übertragen So ſoll Scherl
einmal lang lang iſt s her Mißfallen an einem Scherz
geäuzert haben der im Lokal Anzeiger ſtand Daraus
wurde die Mär er habe keinen Sinn für Humor und wünſche
in ſeinen Blättern keine Scherze was zur Folge hatte daß
im Lokal Anzeiger niemals ein Witz Platz finden durfte
Derartiger wirklicher und vermeintlicher Wünſche Scherls gab
es unzählige und die e ungeſchriebenen Geeze die Bände
hätten füllen können mußten wenn ſie höchſtenorts nicht
übel auffallen wollten die Redakteure ſämtlich zu ihrem
geiſtigen Be itztum gemacht haben Nach dem Vorbilde Gordon
Bennetts des amerikaniſchen Zeitungskönigs der wohl wußte
daß die mächtigſte Wafe des Zeitungsmannes des Tot
ſchweigen war gaö es auch bei Scherl eine Reihe von Namen
die taub waren und die niemals im Lokal Anzeiger ge
nannt werden durften Taus waren vor allem die Namen
Moſſe und Ullſtein und die Titel der von dieſen Firmen
verlegten Zeitungen und es war gelegentlich höchſt ſpaßig
zu ſehen wecche ſtiliſtiſchen Etertänze der Lokal Anzeiger
ausführte um in Fällen in denen die Berichterſtattung an
der Erwähnung von dieſe Verlagshäuſer betreffenden Er
eigniſſen unmöglich vorbeigehen konnte Name und Zeitundes Konkurrenten nicht zu nennen War durch einen Verſtot

gegen eines dieſer unzähligen ungeſchriebenen Geſetze oder
aus anderem Grunde ein Mitglied der Redaktion unheilbar
in Ungnade gefallen ſo gab es zu Zeiten Scherls in ſeinem
Hauſe die verſchiedenſten Grade um dem Mißliebigen zu
zeigen daß er gut daran tue ſeine Wirkſamkeit an eine
andere Stätte zu verlegzen Kam ein ſolcher Mann worgens
in ſein Bureau ſo fand er plötzlich den Teppich nicht mehr
vor der ſeine Schritte gedämpft hat War er dickfällig
genug um dieſen zarten Wink nicht mit ſeinem Entlaſſungs
geſuch zu beantworten ſo fand er wenige Tage ſpäter ſeinen
Seſſel nicht mehr vor und wenn auch das nichts nützte ſo
war eines Morgens ſern Schreibtiſch verſchwunden und er
ſah ſich in leeren vier Wänden In einzelnen Fällen ging das
ſa weit daß der Porter einen ſochen Unglücklichen das
Betreten des Hauſes unterſagte Und wo konnte ein Rhnungs
loſer im Lokal Anzeiger überall Anſtoß erregen Waren
doch nicht nur die Wünſche Scherls ſondern wie es hieß
uch die ſeiner Gattin ungeſchriebenes Geſetz
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Schavluſtlge veeklen niſſen den m Zumor ſo qu gewürztenr ſo Wirkung ſtudferke Heute iſt er zum Allgemeingut akker der Bücher des Angeklagten ſtellte ſtage e Mleſchwere Vie Bee Banr ſa f wird ſchon der 8 Teil wertmelbenden gedeen e wer aue ver 2 Tig ln nicht ſein ne e
Einen jan e geſuchten ſhweren Jugger ſere Kriminal Be Tier We n r R n r Aaling unſere Kriminal tände dieſer ine in zwei nicht angemeldeten Räumen lagernv polizei nach Ueberwindung von gang deſonderen Schwierigkeiten Gründung eines akademiſchen Sportkiubs kel De Jolbeg ten gegenüber mache er unwahre Angaben

s in der Perſon des am 22 November 1882 in Merſeburg geborenen Um den Mitgliedern der Tennisabteilung der Akademiſchen um ſie von der Spur der Wein abzubringen Der Verkaufspreis
g mit Drehers Ernſt Bauer Der Verbrecher hatte bereits vor einer Spvortvereinigung des vergangenen Sommers Gelegenheit zu der Weine betrug 175 000 Mark die 20prozentige Steuer ſomit
er er Reihe von Jahren Merſeburg und Umgegend durch zahlreiche Ein geben in ähnlich erjreulicher Weiſe dem Tennisſrort auf den 35 000 Mark Das Zollamt hielt die Tatbeſtandsmerkmale der
1 Zeit brüche und Diebſtähle t gemacht ſo daß er wegen fortge Iniverſitätaviäver wie im vergangenen Jahre nachzugehen iſt Weinſteuerhinterziehung für gegeben und ſtellte dem Angeklagten
andes ſetzter Rückfallsdiebſtähle ſchließlich zu 10 Jahren Zuchthaus ver Die Gründung eines akademiſchen Sportklubs in Ausſicht ge einen Strafbeſcheid über 140000 Mark zu Hiergegen

2 urteilt worden war Vor einigen Monaten glückte es ihm nun j nommen Da die meiſten der Atademiker die auf den Univerſi hatte der Angeklagie Berufung eingelegt
Zeiten aus dem Zuchthauſe Lichtenburg auszubrechen und zunächſt im kätsplätzen ſpielen ſich nicht kennen und auch nur in den feſt Durch die Verhandlung fanden die Angaben der Zollbeamtert feſt Orte Lichtenburg einen größeren Einbruchsdiebſtahl auszuführen gelegten Stunden ſpielen können iſt ein ſtarter Auſſchwung gar Beſtätigung Außerdem ſei ſich heraus daß der Angeklagte
ungen der ihm die Mittel zu weiteren verbrecheriſchen Unternehmungen nicht möglich Aus dieſen Gründen iſt die Gründung eines der verſucht hatte einige ſeiner Abnehmer zur Steuer
Maß verſchaffte Ernſt Bauer kam nach Halle und hat auch hier jeden u n von den guten Spielern wie auch von den di nhä überreden Die Verteidigung machte

erung falls in der Stadt ſelbſt ſowie in der Umgegend bereits wieder ernbegierigen e ern in jeder Hinſicht nur zu begrüßen vor allem geltend daß Weine auf ihrem Wege vom Erzeuger zum
u allerlei dunkle Taten verübt Allerdings hat er ſich bisher noch Der Klub beabſichtist einige der Univerſitätstennisplätze feſt Händler und von einem zum anderen W ſteuerfrei bleiben

müht nicht dazu bequemt im Verhöre über andere Taten als die eben für ſeine Mitglieder zu bere gen und erſt ſteuerpflichtig werden bei der be an den Verbrau
r Mi zrwähnte in Lichtenburg Aufklärung zu geben Schlimm müſſen Auskunft tann jederzeit in den Sprechſtunden des Sportamts cher Das Gericht ſchloß ſich dieſer Auffaſſung nicht an ſondern
ledig reine Fahrten jedoch geweſen ſein denn Bauer war witzig genug der Halliſchen Studentenſchaft Alte Promenade Nr 5 II Burſe interpretierte den Wortlaut des Weinſteuergeſetzes dahin daß

Mag keck zu erklären 7 Jahre hätte er ja ſowieſo noch zu brummen ge s3ur Tulre Zimmer 8 von 1112 Uhr erteilt werden Weine ſteuerpflichtig ſind von dem Augenblicke an da ſie der Er
ab m weitere d in Zirdet in ſicher e ſinpitemwen all W e daß der Angeklagte die Weine bei Ein
ſo daß er etwa ein s Menſchenalter in Sicherheit eine an und Verkauf nicht in ſein Weinſteuerbuch eingetragen und dietändige Zukunft genießen könnte Schneeſa und Winterſport in den Bergen Lagerräume nicht aneneldet Le waren die Wane Le Kontrolle

ttel Aus dem Zoologiſchen Garten Auch in den Gehegen unſerer Während in der Ebene alles in herrlichſter Blütenpracht durch die Steuerbehörde entzogen und hätte die Behörde nicht zu
Unter Hausziegen und Hausſchafe führen z T ſchon ſeit längerer Zeit ſteht iſt auf den Bergen der Winter abermals eingezogen fällig ihre Spur wieder enideckt ſo wäre die Steuer unbezahlt
J ge übermütige Lämmer ihre munteren Sprünge aus Zwar Eigene Drahtberichte melden uns Auf dem Brocken geblieben Die Abſicht der Steuerhinterziehung ergebe ſich vor

s zeigt das Queckſilber bei gelindem Oſtwind vier bis fünf allem daraus daß der Angeklagte verſucht hat mit Abnehmern inrlegt ind manche ihrer Bewegungen noch etwas ungelent aber gerade Grad Kälte Seit einigen Tagen ſchuneit es Die Schnee dieſer Hinſicht gemeinſame Sache zu machenen ſei das erhöht den drolligen Eindruck den dieſe kleinen Weſen auf den höhe beträgt etwa 10 bis 15 Zentimeter Winterfp ort Das Gericht ſpricht den Angellagten der h
enheit Beſchauer machen Außer der gewöhnlichen Hausziege führen auch kann wieder getrieben werden Jn Hohegelß Braun ſchuſdig und erkennt dahin daß es bei dem Strafbeſcheid des Zoll

ſolle Heidſchnucken und Karakuls Lämmer Die Heideſchnucke iſt als lage am Torfhaus hat es ebenfalls geſchneit u die Thü amts ſein Sowenden Haben mäſſe
t oeutſches Schaf ja auch weiterhin bekannt wenn es auch eigentlich ringer Berge zelgen eine weiße Kappe bei einigen Kälte Unterſchlagung militäriſcher Ausrüſtungsgegenſtände
g ſſen u in den largen weſtdeutſchen Heidegebieten gehalten wird graden und tagsüber Sonnenſchein Jm Erz und Rieſen Das frühere Mitglied der Schugpolizei Robert Roch o w aus
ch die Das Karakul hingegen iſt ein Ausländer aus Weſtaſien Perſien gebirge iſt Winterſport in den Höhenlagen wieder ausübbar Berlin war von November v J bis Januar Kammerverwalter
altung und der Bucharei deſſen Zucht aber ſeit einiger Zeit in Deutſch Auf den einzernen Baudegn ſow e auf den Gebirgstämmen bei der zweiten Polizeiabteilung in der Arlillerielaſerne Be
e vor and verſucht wird Am bekannteſten iſt dieſes Schaf durch den be hat es bis zu 15 und 20 Zentimeter Neuſchnee gegeben ſo dert Uebernahme war ihm alles übergeben worden
ich liebten Pelz Perſianer Krimmer und Breitſchwanz geworden daß die Schier und Schlitten wieder hervorgeholt werden n u die ogp v ne g

er je den die Lämmer liefern Einen ſelchen tieſſchwarzen feingelockten Auch im Schwarzwald berichtet der Feldberg bei Minus rüſtungsgegenſtänden die nach den Ein und Abrangebeicheigi
und lebenden Perſianerpelz kann man auch jetzt im Zoo ſehen Mit zu 5 Grad und Oſtwind Schnee all und günſtiges Sportgeläade gungen hätten vorhanden ſein müſſen fehlten im ganzen für

hie ich nehmenden Alter verlieren die Lämmer ihre hubſchen Löckchen ſie während in Bayern erenfalls nicht uerheb iche Schneefä le 34 600 Mark Der Angeklagte beſtritt die Sachen unterſchlagen
kennen werden langhaarig und das glänzende Schwarz geht in eine un niedergegangen ſind ſo daß bereits am Sonntag in den Höhen zu haben wußte indeſſen über ihren Verbleib keine Auskunft
frecht anſehnliches Grau über lagen wieder auf den Schiern gefahren werden konnte Be zu geben Verdächtis hatte er ſich vor allem dadurch gemacht
ß des r viel Schnee iſt in den Alpen niedergegangen wo St r d Den Ab Moritz und d e ilweiſe bi m Aen hen dab Ser Kunſt und Wiſſenſchaft in Halle Frad i un n T re Sühne Widen u75 h als vollſtändig n e laſſen Auffällig mußte auch er
rtigen Stadttheater Heute Mittwoch abends 66 Uhr gelangt jedoch mit Anhalten der gegenwärtigen kalten und ſchnee r Da Verigt hile die Lied
ihren Wagners Lohengrin zur Aufführung Donnerstag 7 Uhr reichen Witterung nicht zu rechnen Angeklagten für erwieſen und verurteilte ihn zu 1 Jabr

lebens Hamlet Freitag Undine Sonnabend Wenn Liebe erwacht 7 Gefängniserr zu Sonntag nachmittag 3 Uhr zum Beſten der Kinderhilfe Rot Wennen W e
ig der fäppchen Sonntag abend 7 Uhr Salome von Richard Strauß Schiußje t VI Ta uene Freie Voltsvühne Halle 5 Wert Uriel A oſta Anfang Raufetd Schellerz Meodder dewer Vitheh 3 Nninee Vermiſchtes
n ſo o Vernd Klang Ayr g W Sohwadenn W an ar Her Keken In Worms ſchloß der letzte Tag der Lutherferer Dienstag
ag der 33 April t Ordensburg La Faridondaine Bravade Odin nachmittags mit einem Gottesdienſt in der Dreifaltigkeitskirche

rage T i ſi S i te Llobet Konzert Dem hieſigen Lautenchor iſt es gelungen den Saldow in Jtalien ſiegreich e e e e de ren geh ver Vieh cbran W
nde berühmten und bedeutenden Gitarrevirtuoſen Profeſſor Miguel Zum zweiten Male ſeit Kriegsende ſtartete am Sonntag ein neinde zu Volk und Vaterland ausklan Am Die t fand
Grün Llobet aus Barcelona für ein Konzert in Halle zu gewinnen deutſcher Rennjahrer in Mailand Auch dieſes Mal konnte der e t T 57 deu er Sein Auftreten in Deutſchland in den Jahren 1913/14 geſtaltete deutſche Meiſterſahrer Saldow den Sieg an die deutſchen Fahnen rner eine wiſſenſchaftiche Tagung des evangeliſchen Bundes

Ich ich zu einer Senſation nicht nur für die Gitarre allein ſondern heiten Er ſiegte in beiden Läufen des großen internationalen ſtatt die von Piarrer Waltz Darmſtadt begleitet wurde
ſt der im Konzertbetriebe überhaupt Die geſamte muſikaliſche Fach Steherkriteriums jedesmal ſicher gegen die Jtaliener Colombatto Nachmittags wurde eine evangeti,che Volksrerſammlung in

kritit anerkannte ihn einſtimmig als einen der bemerkenswerteſten und Galetti Die Ergebniſſe der einzelnen Läufe waren 1 Lauf der Dreifaltigkeitskirche abgehalten Reichstagsabgeordneter
zkeiten Künſtler und zollte ihm uneingeſchränktes Lob Das Konzert über 15 Kilometer 1 Saldow 14 26,4 2 Colombatte 2 Lauf Everling hielt eine eindrucksvolle Anſprache Die Reihe der

i am 26 April im Logenſaale Albre tſtraße 20 Kilomtr 1 Saldow Continentalreifen 18 58,4 2 Galetti Luthertage ſchloß dann endgültig mit einer Kundgebung am
Eine herrliche Sorntagnachmittagsmuſik im Feſtſaale des LutherdenkmalKiebechſtiſtes am 17 April bot das von der Verwaltung gebetene

Zalliſche Frauenterzett beſtehend aus den Damen Frl Münſcher Kunſt und Wiſſenſchaft Unter der Veſchuldigung einen Mordanſchlag auf den
u e W Aue W A u Georg Wilhelm von e auf Schlieffenbergzank unter Leitung des Lehrers H er e ſechs Sänge ei Güſtrow geplant und mehrere Männer zur Ausführungen rinnen ſind künſtleriſch auscebildet Jn angenehmſtem Wohl 50 Jahresſeiſer der Bühnengenoſſenſchaft des Verbrechens gedungen zu haben ſind eine Gräfin gleonore

hat klange r r u er greit ne r von H Sof Frankfurt a 20 April Eig Drahtnachricht Die von Schlieffen geborene von Sprenger und ihr Sohn Grafzwölf ſog e ſt d nen tünſtteriſchen Er e n W Genojſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger beging geſtern hier Hans Heinrich ſowie als angesliche Mitwiſſer deſſen jüngerer
die und Liſzt Als ſein empfindende Geigerin bekundete ſich Fri die Feier ihres 50jährigen Beſtehens Dem eigentlichen Feſt Bruder Siegfried die Geſellſchafterin der Gräfin Fräulein

ichkeit M Tzſchaſchel in Tonſtücken von Vach Schubert Gluck und alt im Bürgerſaale Römer ging eine ſchlichte ergreifende Rupf der Gemü ehändler Roſſel aus Görlitz deften Schwager
e Ge Godard Feier zur Cnthüllung der Ludwig BarnayTafel im ein Schmied Greſſer aus Neukölln und ein angeolicher Student
t vor Oederweg voraus von welcher Stätte aus Ludwig Barnay vor Stenſchke aus Görlitz verhaftet worden Bei den Verj 77 50 Jahren e nen Aufruf zu einem engeren Zujammenſchluß hafteten Roſſel und Gre jer fand man SrengpatronenSport der Saale Feitung 0 cller Bühnenkünſtler erlaſſen hatte Jm Römer ſelbſt hatte mit Dynamit die angeblich dazu dienen ſollten unter
kteure ſich ſtattliche Feſtver ſammlung eingefunden darunter der Umſtänden das Schloß des Grafen Georg Wilhelm in die
n und fei z greiſe Barnay ſebſt dem lebhafte Huldigungen dargebracht Luft zu ſprengen und dabei den Grafen felbſt und ſeineuſes Pfeil Nürnberg Ligs in Halle wurden Den Feſtalt eröffnete der Hymnus Die Himmel Eltern zu beſeitigen Nach Roſſels Behauptungen ſei der
Scherl Ein Ereignis jagt das andere wir ſtehen mitten a der rühmen des Ew gen Ehre worauf Prähident Rickelt einen Grund zu dem geplanten Verbrechen die wirtſchaftlich ſchwie
ebenſo Hoch aiſon des Fußballſportes Viele auswärtige Mann Kückbl ck auf die Cn w lung der Genojjenſchaſt warf der mit rige Lage des eine Landwirtſchaft betreibenden Grafen Hans
s war e rer bat r dem Gelöln s das deutſche Theater ſtets als Tempel der Kunſt Heinrich geweſen
Man n n einen zu betrachten endete Weltere Anjſprachen hielten Stadtrat ch ne t Nachünſche ſportlichen Hochgenuß Halle 96 iſt es ge ungen obige Mann Bernecdker als Vertreten der Stadt Frankſurt Kultusminiſter un Wenn h Den Leere

bis ſchaft die weit über die Grenzen ihrer Heimat hinaus in Dr Streder Darmſtadt Dr Albrecht Frankfurt im und Telegraphenverkehr wurde unterbrochen Stockholm iſt
fgabe der Sportwelt bekannt iſt für kommenden Sonntag zu einem Auftrage des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe der Präſi ohne Verbindung mit Süd und Weſtſchweden ſowie mit i

Scherl Geſellſchaſtsſpiel zu verpflichten Ein Vertreter aus der Hoch dent des DeutjſchOeſterreichiſchen Bühnenvereins Stern die dem Ausland Die durch den Schneeſturm verurſachten Ver
cherz burg des deutſchen Fußballſportes wird alſo am kommenden Schr ftſteller Ludwig Fulda namens der deutſchen Bühnen wüſtungen ſind die größten ſeit Menſchengedenkten Der Ver
araus Sonntag auf dem Sportplatz am Zoo debütieren eine Mann ſchr ſtſteller und Bühnenkomponiſten der Generalintendant kehr kann früheſtens im Laufe des Donnerstags wieder her
ünſche ſchaft die das typiſche ſüddeutſche flache Paßſpiel pflegt Pfeil Weichert Frankſurt der Präident des Deutſ hen Bühnen geſtellt werden ß

daß gehört in ſeinem Kreis zu den ſtärkſten und beſten Mann vereins Baron v Putlitz und Ludwig Barnay ſelbſt 1 t iurfte ſchaften und ſteht in der Tabelle an dritter Stelle hinter dem en nicht endenwollender Beifall dante Vom Reichs l h un J er
s gah dem deutſchen Me ſter und der Sp elvereinigung Fürth präfſidenten dem Reichslanzler und elen Miniſtern waren An e wirke rer e Tiezide Es erſcheint unnötig alle die Reſultate hier aufzuführen Glüc wünſche eine waren Anklage vorgeführt in Wien falſche Hundertlirenoten ſowieWe ſchaf x f Glücwl niche e ngegangen Den Tag beſchloß eine Feier im einen falſchen Scheck der Banca Jtalig in Verkehr geſetztnicht die die Mannſchaft gegen beſte deutſche und internationale Schumann Theaterihrem Klaſſe errungen hat geſagt ſei nur daß ſie in kompletter und dadurch Wech eiſtuben und andere Firmen um mehr alsordon Aufſtellung hier erſche nen wird ſo daß ein hervorragender chſchul ſ 300 000 Kronen betrogen zu haben Der Gerichtshof beußte Kampf gewährleiſtet iſt Die Stärke Pfeils liegt in ſeinem Hochſchulnachrichten Kand auß dem Varſitzenden Hofrat Dr Hotrer und wer
Tot Sturm aus dem die beiden mehrfachen Repräſentativen Hoch Für die durch den Wezgang des Prof Dr Ernſt Küſter chöffinnen Als der Staatsanwalt in ſeinem Pladoyer

amen gefang Mitte und Gimpel halblinks beſonders hervorragen nach Gießen er edigte a 0 Proſeſſur fär Botanitk zugeich die unglauswürdige Verantwortung des Angeklagten einer
ger auch ſonſt ſind alle Teile der Mannſchaft gut beſetzt Da Kuſtosſte le am botaniſchen Inſtitut der Univerſität Bonn teilweijen humoriſtiſchen Kritik unterzog lachte eine der h

amen auch Halle 96 3 Können zurzelt auf ſehr beachtlicher Stufe iſt der Privatdozent und Aſiſtent am botaniſchen Jaſtitut beiden Schöffinnen und als der Staatsanwalt betonte daß
rmen ſteht und die Blauroten mit ihrer ſtärkſten Mannſchaft den in Freiburg i Br Dr Kurt Noack in Ausſicht genommen unſer armes auszeseutetes Paterland nicht auch noch ſolche

ßig Süddeutſchen gegenübertre en werden ſo wird es ein Spiel Der o Profeſſor für höhere Mathematik an der Techniſchen Berrüger in ſeinen Grenzen dulden müſſe ſtimmte ihm die 3
iger geben das ſelbſt den verwöhnteſten Anſprüchen genügen Hochſchule in Breslau Dr Max Dehn hat einen Ruf an Schöffin durch lebhaftes Kopfnicken zu Nun kam der Ver
g an wird die Univerſität Frankfurt a M als Nachfolger von Prof teidiger zum Wort Als er den Gerichtshof um Milde fürEr L Bieberbach erhalten Die Geh Medizinalräte Profeſſoren den im Krieg verdorbenen jungen Mann bat den einzigen 4
itung Internationale Boxdämpfe auf dem 98 Sportplatz Dr Robert Wollenberg in Marburg und Dr Georg Puppe Sohn und die Stütze einer verzweiſgtten Muter d
Aſtot in Königsberg haben die Rufe an die Univerſität Breslau wähnte daß der Angeklagte eine Braut beſitze die einBei allen Geſprächen und Beſchreibungen über Boxkämpfe effor Wo Kind von ihm unter dem Herzen trage da fing dieſelbeoder ſtößt man immer wieder auf engtiſche Fremdworte Beſonderes angenommen Pro eſſor Worlenberg übernimmt den hſvchtatri Schöffi ührt I Wie ſich die ſilbar in der Adkürz ſchen Lehrſtuhl als Nachfolger von O Bumte Profeſſor Schöffin gerührt zu ſchluchzen an Winem Intereſſe hat der Knock out in der Abrürzung k o Puppe wird Nachfolger von Geh Rat A Leſſer auf dem einpfindfſame Schöff n im Beraiung zimmer verhalten sat
n zu ins deutſche übertragen auzer Gejecht geiest oder be ſer Sehrſtuhl der gerichtlichen Medizin Der Privatdozent für iſt ſelbſtverſtändlich nicht bekannt aber die Verhandlung endete

Niederſchiag zur Kampfunfähigkeit Unter k v verſteht Haut und Geſchlechtstrankheiten an der Leipziger Univerſität mit der Verurteilung des Angeklagten zu drei Jahren ſchweren
eine man einen Schiag der dem Getroffenen die Fähigkeit aimmt pöi3e Kerkersrge nis r deure Dr med Richard Frühwa d iſt zum nichtpianmäßigen a vinnerhalb zehn Sekunden weiterzukämpſen Auf verſchiedene um in d 4mehr Profeſſor daſelbſt ernannt worden einen VBall In Bochum ſtürzte ein dr njähan Art kann er gegen beſonders empfindliche und geeignete Knabe der aufs Dach geklettert war um einen aus
nge a e ſage oder P r an 9 Dachrinne ch holen aus der Höhe des vierten Stoc wertu uptangriſfsſtellen kommen in Betracht die Kinnſpitze Ma Sturz ſo ſchwere innere Verletzungen Ieinen gengrube der Kinnwinke unterhalb des Ohres und die Gerichtsverhanölungen r z
e ſo Gegend dicht oberhalb des Herzens Die meiſten k o rühren r Jc aber von T rig iſt die Anſigt v Stra kammerdaß dieſer k o recht ſchmerzlich und von nachteiliger Wirkung Czeinſtenerhinterziehung Etraſe 9m ein müſſe gerade das Gegente l Der richtig placierte Schlag Der Wein ſt r erhint rſi 2 7 wa ſe 1 J

ührt augenblicklich Beſinnungsloſigkeit herbei und ſomt die Maz L von hier a a r hein i en und Mai v J
ich Unmöglichreit Schmerzen zu emp inden Der Knock ont von einer Köiner Weinhandiung 7 Faſſer Rotwein 5 Fäſſer zrowanitod meg aurgiehie ding n rdeauod 9

iſt wie eine Narkole John L Sullivan war der erſte Malaga und 1750 Flaſchen eliwein bezogen und größtenteils Wie gfer ſagen le ables Stadtteil en
Champion der die Möglichkeit des k o erkannte und ſeine an hieſige Firmen abgeſetzt ein am Juni vom Zollamt
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